
Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 23 (1744)

Artikel: Alter und neuer Schreib-Kalender auf das Jahr nach der Geburt Jesu
Christi MDCXLIV

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-371172

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371172
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Alter und Neuer

Meib-Malender
Aufdas Ichr liach der Geburt ZSsu Shrifli

Von Erschaffung der Welt zehlet man 569z. Von der Sünd-Fluth 4057.
Von Anfang dcr Lobl. Eydgnoßfchafft 429. Von Einführung des alten Ca¬

ienders 1779. Des neuen Gregorianifchen 162. DeS Regenfvurgi-
fchen 44. Jahr.

Die güldene Zahl in allen drey Calendern ist 16. Der Sonnen Circul 17.
Oie LpaÄ« zm alten Calender 26. im Neuen 1 f. Der Sonntags Buchstabe im

altenEalenderist A«nh S Im neuen M und D Die alte Ostern ist den 25. Mertz/die in dem
neuen Calender/den 5.Aprill. Die im Regenspurgischen Calenderd««9.MeHst.».

Ist ein Schale-Iabr von z66. T«gen.

Erklärung der Kalender-Zeichen.
D««»biMSSe Zeichen Jupiter

Mo
v

SV

Widder
Stier
Zwilling
KrebS
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schutz

Steinbock
Wassermann

Fifch
WMs Zeichen.

Der Neumond
Das erst Viertel
Der Vollmond
Das letzte Viertel
über sich gehender Mond ^Unter sich gehenderMond

Mars
Sonn
Venus
Mercurius
Mond

ööitzÄfAee§eW
Zufammenkunfft
Gegenschein

«

Vormittag
"Nachmittag

M M Gedritterfchein
^

Gevierterfchein
Gefechsterfthein
Drackenhaupt
Drackenfchwantz

Gut Aderlassen
Mittelmaßsiq
GutSchrepffen

e/

Wut Purgieren G
'Gut Säen
Haar abschneiden X
Donner/Blitz 5

Saturnus Nhr^
Minuten

U.
M

- V.
N.

Nahe bey der Erden.
Weit von der Erden, ^p««»
Rechtläuffig. OireÄ.
Rückgängig. «.«rs.

JA uMnCMOe^
Ein H schwartzes Creutzleln

bedeutet einen Feyrtag/ds ma»
vor«, nach dem Gottes-DienA
Säumen und tragen darf.

Ein Grotheö Creutzlein öe
deut eine Feyrtag/ da dasSaw
men und Tragen verbotten ist.

Zwey WG rothe Creutzlein
bedeuten einen gar hohen Fest,
und Feyrtag.
Die ZA bedeuten einen gebot-

teneFaffkag/ «.Anfangs ein ro,
ther Buchstab ein halber Feyr,
tag. W > So oft ein rothes 0-
der schwartzesCreutzlein stehet/
ist das Föhren aufWcksen oder
Schlitten allemahl verbotten.



Ält Zemler l v Auftund Ujpecteu Miö
I^u^Ki^Z. 'Untergang, vermuhtliche Witterung

l.
Monat

Reu Jeums

«. Ev. Luc. Zi. GAufgang7Uhr^4z m. Unrerg.4Uhr 17m. Ev.Luc. 2.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

ZSKlZt! SA Erhard
Mont. sÄltttanuö
Dienst'.«. Samson

2 Abel
Ifaac

4 Elias
5 Simeon
«tH. Zc Söuls
7Jsidorus

6. 2:

DerMor
scheint bis

4Z
6.

SatyruSj^aßo Schöpfer Hefftige
maller Jahren/ Kälte
V8.4A.V.5w^K ^^pog. l4Hilarms
auchMJahr ..^Sostenis Maurus
gesegnet seyn/ -55z schein
das wir neue Kalt
Huld erfahren Winde

l 6 Marcellus
17 Anton. Eins.
18 Prisca

». Ev.Luc.D Aufgang 7. Uhr z6 min. Unterg. 4. Uhr 24 m. Ev. Ist). 2«

Mitw.
Donst.

«_> 9.
lO.
I l.

il Diethelm

Freyt. Tag Hil. Mol
Samstil4 Israel ztzK,

21
57
!Z

2. ls
Z7

Trit mit neuer Schnee
Gnade ein. G in A
Z^2j.K <z>il./^> Sturm-

> 7'28.N.^?/ Winde

l? Canutus
2VFaS.Sebag.
21 A^neS
22 VmcentiuS
2z Emerentia

L/ Scknee-Ge,!24 Timotheus
Ob »s ^S/^ stöber 2sKauliGekehr.

z. Ev. Ish. >. OAufgang 7Uhr28m.Untergang4Uhrz2m. Ev.Math. 8.

lM Maurus
16 Marcellus
l?Tnioni
18 Prisca
19 Martha

Monti
Dienst
Mitw.
Donst
Freyt.

iss Anbruch de, Tages r Uhr 28m

4. 59
6. 14
7. 14

DerMon
stehet auf

7. iL

lH5/^,6>S/ Kalte
lIZ2j. Schnee-Winde

Zp«iL. mit Sonnen

ii 56.ÄS?. Zz^etrs. blick

26G Notburga
2?ChrvsostomuS
28 Carol. MZrt.
29 Francisc. Sal.

ckS h gebt abends Windizo Marlina I.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.

rcyt

2T<.,

Tz Emerentia
24Timorheus
2s Pauli Bekehr.cW
2ö PolycarpuS <W
»7 «mos A

amstkZEarM

lo.
>r.
li.
12.

i.
4'

HM^O/ Kalt Wetter
H2j.V/2jHtim6Sonen-
S in K DV-X-L fchein

C is 50 Swr.-X-b/ Nebel
2l> gehl Abends u« und
KU .o.Uhr auf Sonnen

7^ ^S^O/lHb/ fchein

l
18

ZZ

47

OS umMhraufSoiiem.'zl Petrus Nola
_ m. Abfcheld 6 Uhr ?2 m. UeU HyMM,

Samst>2l Agnes MI 8. 4il KS?» HuebenC blick, iJgnatiusBlf.

4. Ev.Marh.20.0 Aufgang?Uhr i«.m. Um-rg. 4 Uhr 42 m.Ev.Marh.2«
^,.,.. _____

z Blasius
4 Veronica
x Agatha
6 Dorothea
7 Romuald
8 Joh. Math.

f. Ev.K.uc.8. GAufgang7Uhr8m. Unrergang4.Uhr52.m. Ev.Luc.?.
'«? Valerius

Wont.^o Adelgund«
Dienst, zi VirgiliuS

s. D durch.
5. ?^ )5L l?/ D ^pog. ein-

frttrsZr. ander

9^ Sel?aöe>ck.
10 Ocholassica
11 Victoria



^pnn?r 1^5 ?k A.-l/, Schött aus HCRRldeinen Segen / auf Vater/ Muter/Kmd/
^ttu^i, ^Z. ^ ist an dir gelegen/ Daß wir gesegnet sind.

Muthmaßliche Witterung.
Der Neumond hat viel Nebel und

auf den Bergen Sonnenfchein.
Das erste Viertel bringt Sturmwind

und Schnee.
Der VoUmond besseret sich.

Das letzte Viertel hat warme und
angenehme Witterung.

IW. Die Jahrmürckt
sind nach dem neuen Ealen
der und also eingerichtet/
daß ein jeder alle Marckt
recht aufden Tag/w?n solche

gehalten werden /
ordentlich verzeichnet finden
wirb. Wo aber A. C.
stehet/ bedeutet es nach dem
alten Calender.

JahrmSrckte.Erklärung
einiger im Kalender stehen- ASn^

den Sachen. ^«Menst-N. dem XX.Tag

c Cassel / auf. H.z.Kömg.
s l. !Erlach/Rape!schweil/benzi.

Eilen die Historie von denF'schbach/aufH.z.König.
Eydgnößischen Kriegen Su sSA ^Ende gebracht/und mantn^MV^
diesem I744sten Jahr Dre- Jlantz den r. Dienstag a c.

yerley Ostern haben wird/dergleichen Küblis/den i. Freyt, im Jen-
Exempel man nur noch zwey bis An. „ ner/ist ein Viehmarckt.

I8OO. hat/nemlich An. 1778. und Lohr / auf ^
^^lo will diß Mühl etwas V0N der Meyenberg/ausPauliBekeh.
FestMechnUNg handeln. Nördlingen / den I s.

« 2 Nörnberg / hält Meß auss
Neu Jahr.

Fr. wie theil« man die imCalender Ölten/Schweitz/mont. vor
vorksmende Fest« Tage ein Liechtmeß

Antw. In die bewegliche und
unbewegliche.

Lr. was heisser man unbewegliche
Lest. Tage?

A Solche die alle Jahr aufde^
gleichen Tag fallen / zum Cxempel/iSursee/mont.nachH.z.Kön
das Neüe Jahr fallt allezeit aus den>Sempach/den^.
ersten Tag Jenner / die Wiehnacht 'Untersee/den letzten mitwoch

aufden.f. Tag Christmonat:c. ^Z^en^.^ Liechtm.
Fr. Welches sind die bewegliche Winterthur/donst.vor Liecht.

Lest. Tage?
A. Diejenige welche nicht alle Jahr

auf

Peterlingen / am r. mitwoch.
Raperschweil / mitwoch vor

Liechtmeß.
Rheinfelde/donst. vor Liecht
Schweitz/ mont. vsrLiechtm.

Zoffmgen/aufH.z. König.

B

Tag.L.
St. w.

Tag.

8. Zf l
8. 37
8. Z9 Z

8. 4l 4
8. 4? 5

8. 45 6
8. 47 7
8. 49 8
8. si s
8. 53 10
8. s6 II
8. 59 12

^ rZ
9. z 14
9. 5 15
S. » lö
9- " «7

l8
15 l?

9. »8 2T
9. «I 21
9. 24 22
9- 27 2Z
9. Zo -4
9. 25
9. Z6 26
9. 39 27
9. 4- s 8
9. 45 29
9- 48
9. 52 kl



IZ. stA« MMN., (s. Auf-imv! Metten «nd
MnmMVl<U^U5.!Untergang. vermuthlicheWitterung

Mitw.
Donft.
Freyt.
Samst

iMigitta
2 '

z Blasius
4 GilbertuS

7. sZ
DerMontt
scheint bisi

6. fsj

' unstat
Iz.z8.Nach. Sottenfchein
derschönsteGters Trüb
«m Himmel zw Sturm-

Neu Hornung
5MU^lU5.
r. Susanna
l z Jordan
14 Valentin
if Faustinus

6. Ev Luc, i li. S Aufgang 6 Uhr 55 m. Unrerg. r Uhr f m. Ev. Luc. 18.

fA^ Wß». 8. 11 sehe»/gehtAöenYsMi!ldsl6GHmZaßn.
^sMont.

Dienst.
Mitw.
Donst.

eDowtyea

WO«»
5 Apollonia

Freyt. jlOSchoiastica
Samst ii Euphrosina

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

25
?810.
5611.

IO
42

«m 9 uhr auf ^?/ und
e<S5 Schnee'gestöoer

?iuM.^^S Schnee
>6.f8. Vo?. /_? Windig

lH'h/^^/ unbeständig

17 Donatu
i8
isAscderrnittn).
,0 Eucharius
Zi Eteonora
22 Pecri Stulf.

7. Ev. Marh. S. G Aufgang 6 Uhr 44 m. Untergang 5 Uhr 1 s m. Ev. Marh.4.
iI SufanZK' z.

f.
f.
6.

;z Jonas
l^Valenljn M
.Sronfasien
16 Juliana S__

i7Rai«tt M
:8 Caspar s5h
Anbruch des Tages 4 Uhr 4f m! Ab

Sonnenblick
OU ^b/ ^P«lL- unstät
ST S< Sonnenschein
chS >^2j./ veränderlich

DttMoch ' 24, Nach, schönes
stehet aufs H A D ist neben Wetter

f6
O

25

r 15 m.

2ZS Jnvocavit
4SchaitTas,SS
^Mathias 4«

MM«
z, 8 Leander
2J RußnuS

s. Ev.Marh. If. T Aufgangs Uhr s2.m. Unierg. f Uhr 28 m.Eo.Marh. 17.

iDReMlMst
toNuttm
-iFelixWfchof cW.n.

ouut
Mont.
Dienst.
Mitw. 2A?err,Stull?
Donst. 2zIofua? ^Freyt. !_Mz«ltF Tag
Samfi>,2MathtaS

s^i 8. 56
LS lo. ,5

6,12.
bik'". 46
t>Ki «. f

l_>» Abends «m Schnee
ch» 55 Uhr auf Kalt
/_,(!)/v?el Schnee

7 Zirect. ^_c?/ Kalie
chS<?1>G Sckme.Wmd

2 Simplicius
z Kuntaunda
4 Casimirus
f Fliedelich

5 is. Vor. arojserSchneei 6 Fridolin
Etwas besser 7 Thomas Aq.

Z. Ev. Tue. I1. S Aufgangs Uhr! 9 m. Untergang f Uhr 41 m. Ev. Luc.. I r." j26 ^ ^SK z"26 ,^^,1
Mont 27 Victor
Dienst 28 Sara
Mitw. >2S Leander lÄK

4.
f.
f.

s8
4«

if
38

^_7?/lH2j>/ Sonnenfchein
il^poL.^-^ Angenehm

Wetter
9

IS
I

?rancssca

4« Ritter
MZt>Fsstch



L^nrnuna bat 20. Taae. Vergiß NM was dahinten ist/ und trachtvach dem das droben,T)vt.,IUW «-«U^ Damit dein Hertz ju jeder Frist/zu JEsu sey erhoben.

Der Neumond kommt mit Sturm,
Wind und Schnee.

Das erste Viertel ist besser.

Der VoUmond drohet mit kalten
Winden.

Das letzte Viertel aber mit kalter
Witterung.

auf den gleichen Tag/ sondern bald
früher bald fpckher kommen/ nachde- Miach / aufMatthias,
me eö die Qster-Rechnuna mitbringt: Jefen/i. montag nachInvoc

Arberg / mitwoch vor Peter Taq.L.
Stulfeyer. mAltkirch / donst. nach der al-
ten Faßn.

Arau/denletzte» mitwochen.
Aubomie/ dm i. mitwoch.
Bern / dienstag nach Hr. Faß-

mcht. ,ZO
Bremgarten / aufAschermit.!,«
Bifchoffzell / doust. vor Liecht.!,"
Brugg/den 2. Dienstag.

l̂o

9
IO
IO

Dann nach dem Oster, Tag müssen

sich alle übrige bewegliche Fest, Tage
richten.

Lr. wie viel Ostern gibt es dann in
dteftrm i744sten Jahr

A. Drey: Dann die jenige fo den
altenCalender haben feyrendieOstern
den 2s. Mertz tt. v.DieCathol'schen,
fo den NeüenCaiender brauchen/den

5. Aprill tt. n. und die übrigen?rme.
liierenden/ so den so genannten
verbesserten/ oderRegenfpurgischen Ca.
lender An. 1700. angenomem feyren
das Oster-Fest den 29.TagMertz tt.n.

Fr. Woher kommen diefe ungleiche
Ostern?

A. Von der ungleichen Rechnung/
da eine Parthey die Ostern so/ die

andere aber nach einem andern dycl«,
vder Circkel - Kreiß ausrechnet.

Lr. wie rechnet man die alte
Ostern aus

A. Nach der güldenen Zahl.

L. Was ist dann die güldene Zahl /
A. Eine Zeit von 9. Jahren/dh

der Neu-und VoUmond nach Ablauf
»9. Jahren / wieder auf den gleichen

Tag

10
IO
10
IO
IO
IO

Diessenhsfen / montag nach
Liechtmeß.

Genff/ den letzten mitwoch.
Grüsch/ bey der Schmitten/

t>en TO. ein viehmarckt. a.c.
H^upiweil/ mont.nachLiecht.
Herisau/Freytag nach Liecht- ig

mcß«lt. Cal.
Jlantz in Pöndten/ den 1.

dienstag alten Cal
KübliS/den i.Freyt.a.c viehm.
Langenau / den letzten mitw.
Lausten/aufValentin.
Lentzburg / bonst. vor Faßn.
Liechtenstcig/den 1. montag

nach Liechtmeß.
Losanna/den 2.. donstag.
Lucern/ 8. Tag vor Faßnacht.
Mutten / montag nach der

alten Faßnacht.
Neuenbürg/Venz.
Sckaffhausen/ dienstag nach

Jnvoc.
Solothurn/dienst.nach der alt

Faßn.
Thun/samst. vor Jnvoe.
Welnfelden/mitw. vor Faßn.
Zostngen /.am Aschermitw.

IO
10
10
?o

lo
II
llII
11

ll
11

II
II

59
s
4
»

I,
if
I«
2lj
24
27 IS
31 II
?4i»
57 iz
4i,i4
44 if
47'6
51 17
f4!i8
57 l9
l 2O

4,1
8 22

16 24
19 2f
2? 26
26 «7

II 29 28

Ii zz 29



Donft
eyt
amft

Iii.
Monat

Alter Wsrtz

1 AZbinus
2 SimpliciuS
s Kunigunda

5Aufsund
UMergang.

s. f8,

DerMsnl

Aipectsn und
vermuhtliche Witterung
ffnebsndem gelinde

6>?>/ Witterung
k8.30. Vor. c/^ Schöner

i^Gregorius
iz Rosina
14 Mechtildis

1«. «v. Ioh. <5. S Aufgang 6 Uhr 8 M. Unterg. f Uhr 52 m. Ev. Ioh. L.

4^? ' Adrian«« OemtbisIRL
Mont.
Dienst.
Milw.
Donft
Freyt.

s Eafebius
6 ^
7 Perpetua
SPHi.'emon
9 4«RittG«ckAK

8. Z5
9« 54
li. 14
11. 56
12. 37

54

15 V "HgehtAbends Sonnen
AM? Uhr auf Schein

liebliche
' ^l?/«Tage

Tag uvdVacht gleich ver-
AmM S18 Vor, änder,2«Joachim

> Z.21. N.F!MttZSs lich.21 Benedictus

i^H-rebertus
17 Gertrud
i8Eduardus

9
^ '

,0
Samst! lo Alexander ^

11. Ev. Ioh. 8. O Aufgang f Uhr 57 m. Untergang 6 Uhr z m. Ev.Ioh. 8.

ji8 ^Mont. iSofephus
Dienft/20 Emanuel

.N2Mont.li2GregvM
Dienst iz Desiderins
Mitw.
Donst
Freyt.

14 Zacharias
15 Mathildis

erebertus

WS

3.
Z.
4.
5.
5.

»

54
Z2
0

14,
LHZ 5. 35,
LAiDerMon'

22,->W»fcM Wind oder
cl veriZTum/ Regen

->K V Sonnenfchein

^ Angenehm
W« 7, neben Z) Frühling
MUSw« Wetter
Äs7,Vo?. Sonnenfchein!28 GuntramWH, s:

2 z Fidelins
24 Gabriel
2sMsrVerk
26Ludgerus
27 Rupert

Samst 17 Gertrud
12. Ev^Marh.25.SAusgang sUhr45 m.Unrerg.6Uhr 15m. Ev.Mach.21

stehet auf

9. 17
10. zo

G» ^D/6>b5Doiier,29 DPalM^Täg
Z)V/^S, Schnee zoGmdon
-X-b /^? / mtt Regen 'z i Balbinus

Anbruch de« Tage, z Ubr 48 m. Abscheid 8 Uhr 12m. Neu Aprill.
Mw
Donst.
Freyt.

2 l Benedict i)S r i. 5oj HS 6>2j.F vermischt
12. 20 HU^O/lÜb^Wind

^12. rs H» unbeständig
amstl24 Pjgmenms Ml 1. f?!«, ^5/lIZ2j./ Wetter

"Höh. Donnß. i)S
23Cbarr,Fre»r

i Hugo
2H0N. Donnst^

4 Ambrosius

iz. Ev. Marc.i6.^Aufgang5Uhrz2 m. Unterg.6Uhs23m. Ev.Marc.r6.
5l

Mont. s2^Montag ^Dienst.,27Djen«ag
Mitw. 28 Priscus
Donst. I29 Eustachius
Freyt. >'3cz Guidon
Samst zi Balbina

2. 47
3. 22
S. 48
4. 11

4. 28
4. 4Z
4» 57

IL. z I> Sonenfchetnl 5DOi?eM^
«?1sL/ H^poZ. kaltes MsteMontU'S'
-^O^ -X-^^ Regenwetter 7DjenSaa. V
?m WM Sonnenfchein

S istder Morseni gurh
stern gebt Muhltng«
«M4s auf Wetter

8 Amandus
9 Mar. Egypt.

10 Ezechiel
11 Leo Pnbst



em^.« Krimmer seine Sünden siehet / WirS nwthloß und dem HErren scheS^
Zvlvrß VUl ljl. WermitderSundiu JEs«m ftiehet/Der wird durch ihn von Sunden frey.

Der Neumond hat von Anfang
schön Wetter/ gegen dem Ende aber
veränderlich.

Das ersteViertel ist lieblich warm.
Der VoUmond aber siehet winter,

lich aus / mit Donner, Wolcken be.

gleitet.
Das letzteViertel ist kalt und bringt

Schnee.

Appenzell/.mitw. nach
Mitfasten.

Arbo«/mitw. vorPalmiag
Bötzen/auf mitfasten.
Breysach/ DienftägnachLZt,
Burgdorff / den i. mitwoch.
Collmar / auf Fronfasten.
Barmftatt/an Mar. Berk.
Clgg/ auf Gregori.
^ranckfurt/ auf Quasim.

orgen/ ben i. Donst.
lantz/ Venz, dienst. alt..Cal.
üblts/ den i. Freytag ein
Vlchmarckt a. c

Tag fallt wie er vor 15. Jahr gestan,
den. Also wann der Neri, Mond auf
den ersten Tag Mertz fallen folltt/ foMSmpelgaxd/ Samstag vor
wurde er in 15. Jahren wieder auf „ L«are.

,«^'«S« kaue» wie « v°.
Jahren gestanden : Aber nicht auf
die gleiche Stund / fondern um am
derihalb Stund früher/ oder wenn
manö genau ausrechnen will um 1.
Stund 27. Minuten und 40.5ecun.
den eher. '>

Lr. wie rechnen die Römifch-Cs<
rholischen das Osterfestau,?
A. Nach dem Epacten. Circul.

Lr. was ist der Epacren - Circul/

fasten
Nörenberg/lM Meß/Freytag

aufOstern.
Peterlingen / donnerstag nach

Ostern.
Regenfpnrg / auf Gregori.
Reichels«/ auf Gertrud.
Sanen/ freytag vor Palmtgg.
Seckingen/ de« sten.
Schweitz / den ivten.
Solsthurn/ Dienstag nach

mitfasten/ und Osterdienst

doli«.
YverdonMenstag nachPalnt-

tag.

sonst auch Mond-, Zeiger genant fffilmM^^^
A. Er begreifft^e üttn Tage M«^so von dem letztenNeuMondeemes Willisau/ montag vor

Frieden Jahrs bis ans Ende desselbigen
gezehlet werden / um des Monds Al-
ter auszuforfchen.

Lr. wie rechnen die übrigen Evan,
gelischen die Ostern aus

A. Nach dem ersten Vollmond fo
auf das^/zuw«Äium im Frühling
folget. Das ^quinoNium ist die
Zeit da Tag und Nacht Mich ist. Der
e;ste Vollmonvfo aufdas ^Lquinoc'
tium kommt / ist der Oster. Zeiger /
und der erste Sontag auf diesen Voll

C mond

Tag.?.
»
?>St. m.

ii. zz I
11. ;6 2

11. 4« 3

ii. 44 4
11. 47 s

ir. 6

11. l? 7

ii. S

12. 0 9
12. 4 10

i». 7 I,
12. 10 12

12. IZ '?
12. 16 14
12. 19 !5
12. 2Z 16

«2 2S 17
12. ZO 18

12. ZZ 19
12. Z6 2S
12. 4« ^1
12 4Z 22
I2. 47 2Z

12. si 24
12. 55 2f
12. 26

IZ. 2 27
»z s 28
IZ. 8

IZ' 12 ZO

IZ. 15



IV.
Monat

MM vAuf-nnd! Aipecten und Neuer Aorill.
.15. j Untergang, j vermuhtliche Witterung 1 ^1^11^15.

14. Ev.Ioh. ao. G Aufgang s Ubr,1 m. Untergang, s Uhr 39 m. Ev. Ish.2O.
1 GQuasimodcM
2 Äbundus M
z Venatius ZK?

4 Ambrosius Mp
xMartialis KSK

Freyt.! <5 Irene«s
Samst! 7Coelestinus

Oer Mon
scheint bis

7. 46
9. 8

io. Z6

2

'.52.N-GFittst unsichöti» DÄuasimodl^
H.?/VK Winde 13 Hermengildis

mit Sonnenfchein'
-X-S veränderlich
lm??/^^./ Sonnenblick

^O/^/lHL/ trüb
^^1>,m^./ Sonenschein

14 Tiburtius
15 Olimpla
16 Paternus
17 Rudolf
18 Ursmarus

15. Ev.Ioh. 1«.GAufgang f Uhr 1 om. Unrergang6Uhr 50m.Ev.Ist) 1O.

BÄismcstd
>0UN
ont. 9 Sydtlla

10 Ezechiel
»l Leo Pabst
l2 Julius

Freyt.iiz Eqesippus
Samst!i4 Tiburtius

Ml
Dienst
Mitw.
Donst.

2. i
2. 43
3. >Z
3. 34

!K 3. 5«
i^dl 4. 8
6*2! 4 22

>9- l4. N. VUiM^'i«
^2^,/ ))?er!Z. Winde

Q6^?mitR.?'M
H ist neben dem cZSturm
««gebt um z iuntWind
ch«^. beym Äind Regen

Sonnenfchein

l9
to SulpitiuS
2i Anshelmus
,,Sigismundus
2z Georg
24 Albertus
25 Marcui

16. Ev. Joh. 16. G Aufgang 4 Uhr 48 m. Untergang 7 Uhr 2 m.Ev. Joh. l<?.

Wsnnp5 G JGtlaw
Mont.l 6 Daniel cU
Dienst, l? Rudolf
Mitw.
Donst.

18 Christofe!
19 Werner

DerMon
stehet auf

9. 37
IO. sO

N.GFmst.sichtvM6 BÄübilütt
»^V^b Trüb l27Tcutbertus

^M/</SSeränderlich28 Vitalts
5 «rjem. Regen und fts Petr. Martyr.
^M/ aufden Bergen'zo Cathar, Sen.

NeuMaV.
,2. >4!^tll^./^^/ Schnee l r PhMppZ«.^

M!i 2. 45! ^O/ /lH S/^? kalte/ 2 Athanasius

^ri. sz
Anbruch des Tag« / 2 Uhr 39 m. Abfcheid 9 Uhr 21 m.

Freyt. I20 Hermann
Samstl 1 Anshelmus

17. Ev. Ish. 16 O Aufgang 4 Uhr 48 m. Unrergang 7 Uhr 15 m. Ev Ioh iS.
2SNU^ G Tautali

ont.'23 GKoZg
Dienst. 24 Albertus

26'Anacletus
Freyt. 127 Anastasius
Samst'28 Vitalis

Mitw.
Denff.

i. 28
1. f?
2. 20
2. 37
2. f3
« 7
Z. 21

Q2PHZc?/S^poL.Wind
<7.l4.RgtMS/ Reifen
IIZ?/ Kalte Nächte^/ fchones Wetter
-^O/ 6>h/ Sonnenfchein

angenehm
Frühlings, Wetter

4 Monica
5 Gotthard
6Joh.v.d.Pfott
7 Stanislaus
8Mich.Erfchein.
9 Gregor.Nanz.

«8. Ev. Joh. l6.GAufgang4Uhr37 m.UnterganH7Uhr2SM. Ev.Ioh i^.
3. Zf UNstcktllS °"

^,c<^./ Windig Mamertus l



Aprill hat zo. Tage. N^M^r^ ^«mg wieder««.
steht in voller Blüthe/Singet dir Hallelujah.

Neumond den i. mit einer unsichb
barn Sonnen Finsterniß / will feucht
te Winde haben.

Das erste Viertel ist zu Sturm,
winden geneigt.

Der VoUmond drohet uns mit
Kälte und Reifen.

Aber das letzte Viertel hat ange,
nehm Wetter.

mond ist der Oster - Tag. Fallt aber
der VoUmond auf einen Sonntag/
fo ist ver Ostmas «. Tag hernach.
Es wird aber die Ostern im Gregorb
anifchen und Regenfpurgischen bis
An. i8oo. allezeit aufeinen Tag fal.
len/ausgenomen An 1778. und 1798.
da wird es wieder z. Ostern abgeben/
wie An. 1744«

Lr.warum komt aber dieOstern im
alten Calmder/bald 4- bald x. wo,

chen fpa'cher als im Neuen

A. Weil man vorzeiten die i^ N^?lw«en/d«ng
Stund von der güldenen Zahl nicht jP^ ^««^
abgezogen/so magesin 104? Jahren Rapperschwil/Ostermitw.
fchon Z.Tag und 22. Stund ausma« Rhetnegg im Rheinthal den

chen/daß der Vollmond nach der gul- ^
mitwoch nach Georgi.

denen Zahl ausgerechnet/ mit dem or, KA^"/^
dentlichenLauf des Monds nicht ein- KK^
trifft. Daher wann em Vollmond S:eckborn/donst. vor Mayt,
zwischen dem lo.und 2l. Tag Mertz
einfallt/ fo kan man nach der güldenen
Zahl derselben VoUmond nicht für
den Oster^VeUmond halten/ fondern
man muß den VoUmond zum OsKr-
zeiger nehmen / der erst in 4. Wochen
bernach komt/ und dann ist der erste

Sonntag so aufden VoUmond folget
der Oster-Tag.

Baden imErgöw/aufGevrg.
Bern/dlenst.nachQuasimod.
Bremgarten/ Ostermitwoch.
Bernegg/den^s,'Tag.
Egllsau'aufGeorgt.
Eick / mitwoch «vi? Georgi.
Crmentingen/den ls.
Franckfurt / ausQuasimod.
Fürstenau aufGeorgi a. c. ein

Viehmarckt.
Glarus/auf Georgi/a. c.
Heiden undHerrisau/aufGe-

orgi
Lyon/ aufQuasimod.
Langen den letzten mitwoch.
Laiiffenburg/ am Osterdienst.
Leipzig auf Jubilate.
Lichtensteg/mont. nach

Quasimod.

Losanna/1. mont nachQua-
fimod. j

Lurern/ 14. Tag v»5
Auffahrt, z

Müllhausen / am Osterdienst.
Mayenfeld/ montag nachGe-

orgi. j
Nürnberg/ auf Ostern.
Neustadt / am Biel« - See/

Tag. L.

St. m.

IZ
IZ
IZ
IZ
>z
IZ
IZ
lZ
IZ
>z

I,
IZ
TZ
14
14
'4
r4

ji4
^4

i'4
l4
'4
'4
14
'4
'4
54
>4

Schiers/aufGeorgi/Vieh-
marckt.a.c. i ^

Teu/en/mont. vorderLands-
Gemeind.

Tübingen/aufGeorgi.
Vivis/den^?.
Wettisschweil/ den r. donst.

Zoffmgen MM Osterdienst.

18
22
26
28
ZI
34
37
40
4Z
4«
49
s2
ss
58
2
6
0

IZ
16

'9
22
«f
28
ZI
S4
37
39
42
4s
47

6
7
8

S>

10
11
12

IZ
i4j
ls
16

'7
18

l?
20
21
22
2Z
»4
2f
26
27
2«
29



V.
Monat

< Auf-und
Untergang. vermuthliche Witterung

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

2 Athanasius KSK

4Monica ^
s Gotthard W«

DerMon
scheintbis

ro. 56
11. 2
12. S

G 946. Vor. Sonnenschein
O7z/^/c/?/verc!nder,

OH MchesWetter
^^b^Ob/lH^ Doster

«inK? und Regen

Iis Nereus
iz Servatius
'4 Vuffahtt 'k'
z s Sopht«
i6Joh. Nepom.

19. So. Joh 1 f.VAufgang4Uhr29 m. Unterg.7 Uhrzim. EV.I0H.15.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Ireyt.
Samsi

6GUMN
7 Gsttftid
sMtch.ErfcheinM
9 Beat

10 Gordian Ftz
l i Louifa W
l2Pancratius z^j

12. 47
I. 2S
1. 4Z
2. 2
2. l6
Z. 3^
1. 46

HU H periZ. S< Warm
kD«lH (5/fchön Wetter

> z.4i.Vor.^L Svnschein
GgebtinM8.s2.Hsch
2U.V0M L bedeckt Wind
MS ZV/^?/Sonschein,

^2i./ veränderlich >

'7
i8Venantius
loPrudentia
20 Bernhardin
2, Constantinus
d2 Helena
lz Destderius^

2O. Ev. Ish. 14. S Aufgang 4 Uhr 22 m. Unrerg. 7 Uhr z 8 m. Ev.Ioh. '4.

Mont.li4 MontM M
Dienst, 15 Diensta« t)^
Mitw. i^Arou
Donst. i7Hida
Freyt. ,18 Chrifchona
Samstl l 9 Scipis

3. 0
2. 2O

„DerMon
i^K stehet a«f

Mllo. Z8
M II. 24
M ll. 58

GI«? Fruchtbares 124 T
^az^ Mayen - Wetter!2f v

lIZ 1> / Donner 26 Diensta? H
vQ2l./e5?/

und
gefährliches

Wetter

27
L Germann

29 Maximilian
/^c5/ Sonnenfchein 3« Felix Pabst

21. Ev. Ioh.Z. O Aufgang 4 Uhr 15 m. Unterg. 7 Uhr 4s m. Ev. Math. 28.

^ j,O ^Cl)^st^Il2. izs P^POF^UM^^^ZI DzK^Vfs?^
S° Anbruch des Tages 1 Uhr 20 m. Adscheid 10 Uhr 40 m.

Mont. 21 Constantin
Dienst. 22 Helena
Mitw. 2 z Dieterich
Donft. 24 Johanna
Freyt. 2f NsböLRZ
Samst,26 Anna Magd.

12. 26
12. 42

I. IZ
I. 25
I. 38

Regen
Donner nnd

T is.iS Nach. <5>5 Winde
Sonnenschein

^-c?/ Angenehme
-^O/ und fchöne Mayen

1 Nicodemus
2 Marcellus
3 Erasmus

5 BonifaciuS
s Norbertus

22 Ev. L.uc. 16.OAufgang4Uhr 11 m.Unrerg.7Uhr49m. Ev.Luc. 14.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst

27 'MaCathr.Mp
28 WWlm Ks?

29 Maximilian M
30 Ludoviea
zi Petronella

i.
2.
2. 22:

f2
i

-^?, Zeit
Q1> / gefahrliche
?TUZ«M Witterung

AKkBerMonM 6.37- NaS«.!!! 1? / Regen
Wlfcheintbis! ^ FFK kH2t., c/?/Regen

7 ^ Modertus
8 Medardus
9 Columbanus

is Onophrion
11 Barnabas



ew/ink/'t"?! Z?/,/,? Der schöne May ist nun vorhanden/Der Frühling blüht in diesen Landen/
IvcUYPUl'^'. «,Ug5. iobseydirgrosserZlons-GOtt/Preiß/Riihm und Ehr für deine Gnad.

DerNeumond tritt ein mit Dom
ner Wind und Regen.

Das erste Viertel ist zu Sonnem
schein geneigt.

Der Vollmoöd hat gefahrliche
Witterung.

Das letzte Viertel wechßlet ab mit
Regen und Sonnenfchein.

Aiberfchwendi den i. montag. Tag.L,

Fr. lVarum feyt man aber die alte
Ostern mithin um 8.Tag fpächer als
die neüe/va doch alleOstern im alten
und neuenCalender nach dem Voll
msnd müssen außgerechner werden?

A. Das macht/ weil man sich in
Ausrechnung der alten Ostern nicht
an die ättronomische fondern an du
d^clifcheRechnvng halten muß:VZei!
nun der d^clu5l)ecerm«valls, oder die
güldene Zahl in l9. Jahren um li
Stunde vorlaufft/ fo geschiehet es
dann und wann/daß nachdieferRech'
nung der Oster^VoUmond etwann z.
oder 4. Tag fpäther kommt / als die
ättronomischeRechnung zeiget.Waü
nun der Oster' VoUmond auf den
Donnerstag oder Freytag fallet / die
güldene Zahl aber zeiget denselben erst
z. oder 4'Tage hernach/auf folgenden
Montag oder Dienstag/ fo mag diefes
dieOftern um s. Tage fpächer Hinaue
fetzen: Diefes ist auch die Urfsch war,
umdiealteOstern mithin in das letzte
Viertel kommt/ deßwegen man nicht

Altstetten/den k.mitw.altCal
Sivpenzell aufH. Dreyfaltigk.
Arau/ Dienstag vor Auffahrt.
Biberach/am! Psingstmittw.
Blschoffzell/S)!ontagvor der

Auffahrt.
Bremgarten/ Pfinqstmittw.
Breysach / am Pfingstdienst.
Ehur/ ben ,Mey alt. Eal.
Egg/ den 2ten.
Freyburgin Uchtland/ den z.
Gottlieben /den i. monrag.
Ilantz / den erste« Dienstag

«lt. Cal.
Kempten / den ro.
Lauffenburg/Pflngstdienstag.
Lentzburg/den i. mitwoch.
Lindau/den r. Samstag.
Lucern/14. Tag vor der Auf-

farth.
Mayenfeld/ montag nach Georgi

a.c.
Mellingen/ am Pfingsimitw.'^'
Mülihausen/am Pfingstdienst. l 5

Rapperschweil/ Pfingstmitw. ifRoschach/donstag vor Pfingst. ifSchnffhausen/am Pfingstdien.
Solothurn/dienstag nach-fEr-

find.den am Pfingstdien. ^f
St. Gallen/Samstag vorAuf-, i5

fahrt. iftauffen/asfPhilippiJacobi.' iflangen/mitwoch. »achfE»
findung. ^Willlfau/den i. tagnachfEr.

Weil/den i.dienstag. llf
Wemfelden/ den zten.

St. m.

14
'4
l4
14

ifif
ifif
lf
lf
lfif
lfif
l5
iif

Winterthur/ Donstag vvr
Auffahrt.

ofingen/ am Pfingstdienst.
iirich/^den isten.

meinen soll / die alte Ostern stehe um
recht/weil sie in den la'hrenMondkontt, „dann man muß sich wie vorbemeidt Zmach/s.Tag«schPßnA
hierin nach der güldenen Zahl richten.

Lr. Muß man eben die Ostern nach
dem Vollmond ausrechnen
A. Ja / das ist eine uralte Reaul.

GOtt

if
'5

49
fl
f
f9

6
8

IO
12

'4
16
iL
so
II
«4
26
28
28
ZO

SI
zz
S3

Zf
26
Z8
Z9

if 4«
4l
4,

O

i
2
3

4
f
6
7
8

9
1«

li
is
IZ
14

lf
16

l?
l8
l9
2«
21
22
2Z
24
-f
26
«7
28
29
ZS

SI



VI.
Monat

<l Auf und Aspecten und sieu Brschmon>
Untergang, vermuhtliche Witterung, j ii)>ttU5.

Freyt. i Nicodemus ,W-
Samst 2 HS. Jacob

lO.
M^Ill. 17

>5« Z ^etr« Regenjl2 Bafiiides
^ periZ. SoiifHeiM l z Antoni r. Päd.

2Z. Ev.Luc. 14. GAufgang 4. Uhr 7. mtn. Umergang?. Uhr 5? m. Ev.Luc.lf

M,ont
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

G Erasmus
^Felicitas
f BonifaciuS
6 Gottlieb
7 Casimir
Wetzsrhuß
9 Columbus

il.
l-.

«W

46
57

9
12. 2i
12. Z8
l2.
I. 5

SoüenDein
-^0/ l2ZF Regen und

H «eben dem ^ Wind
> 8. Z7. Vor. Sonenschein
ZzveydßMC unstät
O» ^d), Donner
Längster Tag und Blitz

Basilius
if Vitus
16 Justinus
l 7 Adolph
18 Marcellus
19 Gervasius
20 Sywertus

24. Ev. Luc, l 5.0 Aufgang 4 Uhr 6. m. Unrergang 7. Uhr 54. m. Ev.Luc.f.

lMont.sli
Dienst.^ 2.Basilides

Qn. Mj l. 24i Regen
arnavas i>gij l. 42 SomerS Anfang Schön

Mitw.
Donst
Freyt.
Samst

lzElifceus
l4 Abigael
lf
i6 Justinus

i)S' 2. 9' tüh / c?^/ 6>S/ Heiß
iM DerMon 40. Nach. 6>? Reget,
M stehet auf^?- Svrtenschem
Ml 9. 52

21N Albanus
22 lOOO.RtttN
2z Adeltrud »

2 zyTaUsV'«
25 Prosper

gefährliche l26'Hagelfeyr
^^.^ Z)^poZ.Witterungj27 7- Schläfer

2f. Ev.Luc.6.GAufgang4Uhr 8m. Unrergang7.Uhr.f2 m. Ev.Math.5
iiT^ Horkcasia

Mont l 8 Marcellus
Dienst '19 Gerhard

^Zlo. 42
i^lO. f9

lll. IZ

<^(5 / von Donner j285

Mitw.
Donst
Freyt.
Samst

LeoPKbit
?geyb tn AK und Hagel 2Wet PaMH»
W/ c97>/ <5>2P Winde'zo Pauli Ged.

Anbruch des Tages l Uhr 2 m. Adscheid 10 Uhr xg m. Neu Heumonak
'ls. 2f lUS/ veränderlich I iTheodorus
ii. Z8 <9^/iIZ?/Sonnenfchein .Mar, Heims,
.li. f2 < z. i. Poe. >^c5 Schöne >. z LandFrancus

Wklii. 59 s. > Z>VSomertagei 4Ulrich

20 Silverius
21 AlbanuS
2 L Justin«
2zEdeltrud

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst

erhard

26. Ev. K.uc. 5. S Aufgang 4 Uhr 11 m. Untergang 7 Uhs 4s m. Ev. Marc. 8.^ ^G/^>7)/ heiß Wetter f ^EMbech^
29 ?6irect. )t>Q^ Donner ^Efajas
sZ, O1?,^2t./Sonnenschein ?Wuibald
Z2s und? neben C Wind 8 Kilian
28 ^s^s ^b/llM/Reaen 9 Cyrill

2^
2fl
26 ^

27 7. Schläfer
28 Benjamin

Freyt. 29 A^sMW
Samst',« Pauli Ged.

^Mpjl2.
M? 12.

^ 12.
55 i. «?md?nebsuC. Wind

MzDerMsnG i. 2O. Vor. Sonnenschein^« 7. Brüder
ZK scheintbis, ?jg J, C perig. trocken!z 1 Pius Pabst



jy^v/kckmnn l>Nl"?k-> 5<?« Rühme Seele gantz entzücket/Gottes Weißheit Lieb und Macht/Ol.U^tt,vtt. PUls^. D„ erjetztdieFelderschmücketMitsoschönemBlumen-Pracht.

Das erste Vierte! hat veränderlich
und unbeständig Wetter.

Der Vollmond drohet mit gefährlicher

Witterung.
Das letzte Viertel halt mit schönem

Sonnenschein an.
Der Neumond verheißt uns auch

schön Wetter.

GOtt hat seinem Volck Jstael fchon
im alten Testament Lxocl. Xli, 6.
befohlen / daß sie zum Angedencken der
Errettung derErstaebohrnen von dem
Würg-Engel/den 14. Tag des Mo>
natsNiKn sollen einOster.Hest halten/
und folglich am erftenVMmond nach
dem Frühlings ^quinoKio. Diesem
Exempel sind die ersten Christen nach
qefolget/ und haben ihre Ostern auf
den gleichen Tag mit den Inden ge?
halten/ wie wohl zum Angedencken
der siegreichen Auferstehung JEfu
Chttsti. Indessen wäre zuwünfchen
daß man im Neüen Testament gleich
von Anfang das Oster - Fest auf ei
nen gewissen Tag wie die Weihnacht
gefetzt hätte/ fo wäre vtelemStreit in
den fpäthern Zeiten abgeholffen worden.

Allein da diefeS nicht geschehen/
so erhub sich gleich nach dem Tod der
HekligenAposteln/in der erstenChrist.
Uchen Kirche/ein grosser Streit
wegen dem Oster-Fest/ an welchem Ta,
ge man es feyren sollte Denn diefes
wäre das vornehmste Fest nach wcl,
chen sich alle übrige bewegliche Feste
richten mußten.

Die Christliche Kirche ward da,
mahlS abgetheilt in die Morgenlän.
difche und in die Abendländische. Die
Morgenländische feyrete das Okier.

Fest

Aubonne / den letzten Dienst.
Badenweiler/ montag nach

Dreyfaltigkeit.
BrendorffaufPeter u. Paul.
Biel/ aufMedardi,
Bruntrut/ den letzten mitw.
Bavos/den.'4.alt.Eal.
Feldkirch/aufJohanni.
Kempten/ auf Peter Pauli.
Liechtensteg mont.nachDrey-

faltigkeit.
Morsee/ auf Vitus.
Mömpelgart/ samstag nach

Dreyfaltigkeit.
Neuenburg / den
Neustadt/den letzte Donstag.
Nevis/den 24.
Ölten/ montag vvr Johanni
Navenspurg /auf Vitus.
Rothweil aufJohanni.
Saletz/ aufSt.Johan«i tag.
Straßbürg/ aufJohanni.
SchaffhauscamPfingstdienst.
Sursee/aufJohariiundPauli
Ulm/auf Vitus.
Weil/dienst.nach Dreyfaltigkeit.

Zürich/14. Tag nachPfinqst
Zurzach/ mont. nachDxeyfalt

Tag. L. N
St. M.

If 4? I
kf 44

lf 44
15 4s 4
»5 46 f
lf 47 6

if 47 7
if 48 L
15 4« 9
lf 48 10

lf 4» ir
if 48 >2

lf 47 IZ
lf 46 l4
if 46 '5
lf 45 iS
lf 44 '7
lf 4?

lf 42 lS
if 41 20
if 4» 21
l5 4c> 22
if 4« «s
lf 3? 24
,f Z8 2f
ix 36 ,6
i? 34 27

lf 3* 28

ir ^ 29

if So zs



,7- So.Marhof. GAufgang4 Uhr ix m. Unrerg. 7Uhr4sEv.Mach.7.
Sönut rV Thegbgld

VN.
Monat

NseßSeMsnatlvAuf-und JsMMM^fSMMMsM
'Untergang, vermuhtliche Witterung! ^1^5.

r 1 x m.

z Cornelius
4I!k!tUV
x Anshelmus

6 Efajas
7 Joachim

SW

rc>.

ro.
io.

2
2S
Ss
4?

6
2,1

Z9

^.5/ Soiifch.
livoni <vedeckt Warm
2^ neben dem ^ Heiß

lH?/ Sonnenschein
K 4. rs. Nach. D V Sehr

Ä ^,?/ heiß Wetter!,7Alexius
chI unftät >i8 Arnold

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freut.
Samst

2S. Ev. Marc. 8. V Aufgang 4 Uhr22 m. Unterg. 7 Ubr 38m. Ev. Luc.i^.

12A Nabor
l z Anacletus
r 4 Bonaventura
is Heinrich
16 Faustus

Kilian i>zk
Mont. I 9 Cyrillus i)M
Dienst. 1« Hypolita ^Mltw.
Donst.
Freyt.
Samt?

i^unÄt.Aul^M

4 Bonaventuras

veränderlich

lUb/^ Wette,

^1?/c9S/ Donner
?D2. i. «euch. Sonnenschein

12. 6
12. 4O

1. 25
2. 20
2. 2«

D/r Mo,,^^^? Schön

"— — —

20 Margarethä
21 Arbogast
22 ^ >z<

«zApollinariuß
«4 Tbristina W
2s H

29. Ev.Marh. 7. GAufgang 4 Ubr zom. Unrerg. 7 Uhr zom. Ev. Luc. 16.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

lk
lSParavicin
l 7 Alexius
18 Hartman
19 Rofins
2« Arnold

9.

9-
9-
9.
lo.

2

l?
29
42

8

Q,2t./ Sonnenfchein
c?1?/ Warm Wetter

Unbeständig
^O/ Donner

«92^./ s< Sonnenfchein
z>K Sehr Heiß

26 BAUM
27 Pantaleon
28 NazariuS
29 Martha
zsAbdon
Z.iMnatiusAnbruch des Tages 2 Uhr 14M. Ab Mio 9 Uhr 46 m. MA AUgMASUaK.Samstj2l Arbogast M^io. 26C z zs, KM ^ Trocken! 1 Petri Kettenf.

zs. Ev, Luc. 16.C> Aufgang 4 Uhr; 7 m. Unrerg.7 Uhr 2z m. Ev. Luc. 18.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

55
55

2z Apollonia
-4 Christina
25
2Ms?ntz
27 Anna Maria N

^b/grosse
^/^S/^^/ Hiß
-^O/llZI?/ Platzregen

^ Donner
552ls -^b/ und Regen

^periA. Wittd
DerMon V 8. 14. Vor, c/f/ Regen! 8Cyriacus

zi. Ev L,uc. 19. S Aufgang4 Uhl49 m^ Unkerg. 7 Uhr n m. Ev. Mac
"2?^ Beatrix ^scheintbis Verönderltlzes M Rvmanus"

H ßebm C ^ Wemr 'icLauxentiusH

Samsta» Siegfried zß^

10.
l l.
li.
12.
I.
2.

2,2
Z8

f
9

Zl

2
Stephan Erf.

4 Dominikus
f Oswald

sVerkiär.Christi
7 Affra

Mont.
Dienst.

zo Jacobe«
ziSidonia

«Ks 8.
8.

4l
56 KS Zorient. Rcgen '11 Eulalia



Op„rni>n K/it"?i Koni dock JEsu mein Vernügen/Ju mein Hcrtz/laß mich mcht ligen/
^cutttvll. PUl, S^^U« Laß mich seufzen für und für / JESU! mich verlangt nach dir.

Das erste Viertel hat gantz vera'n- Altkirch auf Jacobi Ta. L.,
derlich Wetter. St.m.

Der Vollmond ist auch ^ !--
dtg. Bern/Mittwoch nach Jacobi

Das letzte Viertel ist sehr warm/ BonfeldenaufJacobi.
um Jacobi fallen grosse PlalMegen. Biel / auf Ulrich.

Der Neumond drohet auch mit M^/^fJacobl
grossen Wassern. Eleven / den 15

Haßlach/Montag nach Peter
Paul.

Heidelbergauf Margreth.
Jlantz / Mitw. »ach Mar-

greth.a. c.
Landau/ Langenau aufMar-

greth.
Mayntz auf Jacobi.
Meminge»/Meyenburg/aus

Ulrich.
Millen ben r. mitwoch.
Münster/ im Baßler-Bistum

den 17.
Srbonne/aufMariaMagdal.
Rheineqg/ mitwoch nach

Jacobi Kirch-Weyh.

Fest mit den Juden aufgleichen Tag/
am ersten Vollmond nach dem Früh«
lings^qulnoöiio, und war ihnen
dißfalls gleich auf welchen Tag der
Wochen der OAer, Tag gefallen.

Hingegen vermeinte die Abendländische

Kirche es seye nicht anständig/
wenn man die Ostern aufgleichenTag
mit den Juden halte: Man sollte die
Ostern aufden folgenden ersten Gori-
taq nach dem Vollmond feyren / und
daszumGedöchtnißderA«
JEsu Christi/ weil JEfus am SowHemM
tag auferstandet'. Kein Theil wolte Uberlingen/ aufMrich.
bierinn von seiner Meynuiig weichen/Unttrseen/am ' miwoch.

jedes Theil berief sich aufApoßoli-.VM/Dien^
fche ^aömonen/ und daserweMe W^g^
unter den Christen em folch hefftigen, MariaMaadal,
Streit / daß der BWoff Viäior zu Wildhauß/auf Ulrich.
Rom die Asiatischen Gemeinden jn^Weifchneuenbmg / den 1

Bann gelhan/ und sie für irrige unv^^Sch.
adgefonderte Glieder der Kirchen w D M^AZ ch
klärte. Durch dieseres hitzige Ver> Wor^
fahren ward der Streit nicht gehe- WSrtzburg/denL.
ben/ fondern nur mehr entzündet. Die
Morgenländifche Kirche wolte von
der alten Gewohnheit nicht abweichen/

und die Abendländische sich hie«
rinn den Juden nicht gleichstellen.
Man hielte deßwegen verschiedene
donciliz, oder Kirchen - Verfamm,

28
26
2s
2Z
21

'9
17
16
rs
IZ
II
10

3

2
O

17
i»
19
2S
21
22
2Z
24
25
26

32'27
Zo 28

i
2

z

4

8

9
10
rx
12

IZ
14

16

is
l5
is
is
if
is
if
if
lfifif
Kf
15
Is
If
14 f8
14 56
14 f5
14 sv
14 4«
14 46
14 43
14 4«
14 37
14 34
14
14
14 27^«?
14 24 3«
14 " Zi



Vitt. ^ (l Aufukid j Aspecten und
Mouat ^O^Z'rvz. Untergang.! vermuhtliche Witterung.

Mitw.
Donst,
Freyt.
Samft

NeuAugMos.

2 MoseS
zJosiaS.
4 DomimcuS

ii
A. -7 neben dem C Warm ' il? Hypolitus
9. 46 tst der Abendstern Wetter 14 Eusebius

10. i°!> z.z8.Vor. lU S/ Schön!i5MarHKn^iK

H!N ^^ebet Sonensch. 12 Clara

». Ev. i,uc. 18. G Aufgang 4 Uhr fo m. Untergang 7. Uhr n.M. Ev.Luc.io.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

55
6 Sixtus PK
7Donat. Afra M
8 Reinhard M

Samstsir Bleiche

42

ii. 24
45

ls12.
Z4

2. 22
?6

NM Sonnenfch. 16 KJod. Roch.
17 Liberatus
18 Agapitus
19 SebaiduS
20 Bernhardus

Heiß
'i^?/ Sonnenfchein

HA/ Donner
e^C>S/?5o<^und Reqen 2« Vernyur^
5 Orient. D^nOAXum iti PrtvatUS
Ein M li. iz. N« Regen>22 Symphor.Sl

zz. Ev.Marc 7.GAufgang5Uhr ic> m. Unrerg. 6 Uhr so m. Ev.Luc.. 17.

DerMo» V?. zs Vor. Veränderlich 2zClara
Mont. izHunM End
Dienst'"^"n,„-l
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

16 Jod. Rochus»iH
17 Liberatus
i8Deodatus M

Zachceuö
stehet auf -h«ehr Abends unbestckm 24BartholoM.'l!

7. sz um?Uhr unter Wetter 25 Ludovicus
8. 8 6>2j., Sonnenschein 2^SilveruS
«' HA/ül c?/schön Wetter 27 Gebhard
8. zs, «xH?/^O/^S^ Regen28Pelag. Aug.
8. 56' ^1),^?/ und Winde29 Joh.Enchaupt

34. Ev.Luc. 10 GAufgang f Uhr 21 m. Uneerg.6 Uhr. zo^nT^Ev.Math. 6.

^ ' il9 Sebaldus ^KI 221 -^/ / unbeftändiger szo
'

Rosa
Mont.I2O Bernhard ^i io. 2>ki^Z6.Vor. Sonmnscheiuizi Sabina

Anbruch des Tages z Uhr 27 m.Mfcheid 8 Uhr ?z m. NeU HeL'
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

2i Privatus io i6l
22Smilia S^ii. s?
2zZach«us SS-12. 7
,4ÄaNyöWMß HA i. 2Z
25 Ludwig «ij z. 6

O?/ Wind
^S/lIZ2t./ Nebel in
«?tssneben den Thälern
dem Mond IperigXum
chU Sonnenfchein

1 Verena
2 Basilius
z Seraphia
4 Rosalia
x Victoria

Zf. Ev.Luc. l7.G Aufgang f. Uhr?2 min. Unxerg. 6. Uhr 28 m. Ev. Luc. 7.

Mont
Dienst
Mitw.

26 Severus
27 Gebhard
28 Augustinus
29

II^DerMon
^scheint bis

LH 7- 22

^ 7- S9
Donst. ,0 HS. Heinrich M 7. 58

.Nach, schön WetterMGSzH^"M
/ Nun folget l 7 Regina

Regen S
F neben dem <l Reaen
^.istdermenw unstä

Freyt. !zl Rebecca eK 8. 19, Stern. ^-H/^O/Nebel

9 Costantz Kilbi
10 Nicol.Tole
11 Felix Regula



^uastmonm bat ?l. Taae. Wie ist es doch so gut/ bey JEsu selber lehrnen/^«^i. ^«^r>. Still seyn in aller Angst/ sich von der Welt entfehrne».

-Das erste Viertel hat gantz veränMMnufLo^
derlich Wetter. jZlltstatten/mont.nachMar.

Der VoUmond ist gleichfalls
unbeständig. ^ ^Das letzte Viertel hat mehr
Sonnenschein.

Der Neumond kommt mit kalten
Regen.

Inngen/aber man konte nichts frucht-
barliches ausrichten/ noch die Par«
theyen vereinigen. Endlich ward
An. ?2s. aus Anlaß der eingeschlichenen

Arianifchen Ketzerey zu nicena in
Btthynien/unterKayfer conttantirw
dem grossen/ein allgemeines/ grosses
doncilium gehalten/auf welchen I l 8.
Bischösse zugegen waren / und nebst
andern ward der Streit wegen dem
Oster-Fest zu Ende gebracht / und
dieser Schluß ergangen : Daß hin-
künfftig die Ostern allezeit am ersten
Sonntag nach dem Vollmond/ fo auf
das LqumoÄium folget/follte gehal,
teu werden/ fo daß hiemit der Oster>
Sonntag niemahls früher als den

2i. Tag Mertzen / und niemahls fpck-
ther als den 25. Aprill komm müßte.'Sursee/ auf Joh. enthaupt.

Wie nun An. ,25. dieser verdrieß-.Schwartzenberg/ an Loren-

?A hatte/!uSA7dmi.montag.a.c.
und sich die Morgenlandlsche Kirche Wattweil/ öen mitwoch.
dttsem allgemeinen Schluß des don-Willisan/ auföorentzen tag.
cilü unterwerffen mußte/ und die bis- Zerbst/ aufBarthol.
herige betrübte Spaltung der Christ- Zoffingen/mitw. nachBarth.

lichenKircheaufgehebt worden: So
wäre man nun auch bedacht/ einen ge.

«weyMmen/oen 4. nmwvV.

wissen und sichern ^clum paickslem,
oder eine Ausrechnung des Oster-
Vollmonds auszufinden/ an die man
sich hnMnfftig zu allen Zeiten halten

könne

Himmelfart.
Ärau/den,. mitwoch.
Bremgarten / auf Barthol
Braunschweig / montag nach

Laurentzt berühmte meß.

Bischofjell mont.nach Pelag'
Siusidlen/mont. vor Verena.
Endingen/ Engen/Cnsisheim

aufBartholomZi.
Ettiswil/donst. nach Rochus.
Filckbach / aufLaurentzentag.
Genff/den ersten.
Glarus / dienstag vor Maria

himelfabrt a c. ist ein grosser

Schaaf-Marckt.
Grabs / montag nach Maria

Himmelfahrt alt. Cal.
eidelberg/mont n.Barthsl.
uiw«l/^.mitw. nachJacob,
auptweil/ nachBartholsm.

you/ denken.
Landshut/ auf Bartholom.
Melß/ samstag nach Barthvl.
Murren/ mitw. vor Barthol.
Neustadt in derPfaltz / den 5.
Oltm/mont.nachMar.himelf
Rapperschweil/ mitwoch vvr

Barthol.
Reichenfee/ anfögurentzentsg
Rheinfelden/donst n.Barth.
Schaffhausen/ auf Barthvl.

Tag.L-N
St-m. »

14- 18 I
4> '4 2

14. ii 3

l4. 7 4
,4. 4 s

14. « 6

iz. f? 7

lZ. sZ 8

iz. ,0 9
47 10

lz. 44 II
lZ. 41 Ii
!Z. 38 '?
iZ- 35 14
IZ. Z2 15

iz. 29 16

iz. 26 17

lz. 2Z 18

lZ. 19 19

IZ. 16 20
IZ. IZ 21

IZ. 9 »2
IZ. < 2?
15. 3 24
13. 0 2s
12. 57 25
12. sZ 27
12. 49 28
12. 4^ 29
12. 42
12. Z»lZI



Monat
MtttHeMiHMM K Auftund Atpecteu untz

z^e^M«.. 'Untergang, vermuhtliche Witteitterung
Neuer HerbstMi

Samstl lMßMEM.HSl 8V49I BSeymM Sonnen. 1^ Leontms

z6. Ev.Marh. 6.0 Aufgangs Uhr45 m. Unrerg. 6Uhrvxml Ev^uc. 14.

SSW
Mont. z Theodost'a M io. f6
Dienst. 4 Esther M'n. 15

Mitw^ s Victoria
Donst4 ^ Magnus

ir. 45
12. 2l

I. Zl
«. 43

,6. lO.N.lH1?/^schem
^ lUK Wi.idoder Regen

S^c/^S/c/^Neuch
H occlck.^S.^ te Ne.
6><5/ ^55/ bel unbeßäw
D ^po^umdiges Wetter
AZtjunsichew Schön

Eulogms
l4^Skövh.>Z<
is Ludmilla
lSFzMMK
17 Hildegard
18 Esther
is Januarius

"^7 Eo. L.uc. 7. T Aufgang x Uhr s? m. Unrerg. 6 Uhr z.^n. Ev. Mach. ,2.
9 HL.Uittch S

'

k« Ochilta ZK

II
i2Ayr. G^S ««G

izHzgor. M?
Freyt. 14 S ErhohUW M,
Samstl s Mar. Lisabeth ^1

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

5* 5Zl «s>5/ Kalter Nebel Eustach.
DerMonV9'Z4 Nach, veränderlich MMwuS K
stehet auf Tag u. Nachtgleich trüb 22 Manrittuß
6. ,7 GinWind und 2Z Thecla
5. f' PerhM UFfgW Regen -4RupertuS
7. l- Unbeständig lasCleophaö
7. Z(I FwW^b/ Wetter '26 Justina

zS. Ev.K.uc. 14. S Aufgang6 Uhr 8 m. Unkerg. x Uhr s2 m. Ev. Marh. 9.
GonntlrSGAurelia
Mont. 17 Lampertus
Dienst. 18 Rofa
Mitw. I'9^

s.
8.
9.
il.

is
57
5>
lS

/XV/^/ ^S-/ Nebe!
HZ 5/ Sonnenschein

^ C?s,.^„H. schön Wetter
^b'/lilS Winde

/ss Anbruch des Tag»/ 4 Uhr 27 m. Abscheid 7 Uhr zz m.
Donst. 2« Tobias
Freyt. ,l WatbeLB
Samst!22 Mauritius

ZW
?W

11. s8
12. 46
i. 55

^O/ lH f/ Kalt
«»c/M/FueSktzeB

-^?/ Windig

27 SMofm.Dam.
2«Wsnceslaus,
29 Wickae? >Z<

zo Hieronymus

UM«
Leodegarius
Candidus

I 2!

39. Ev.Marh. ,2.0 Aufgang s Uhr,9 m. Unrerg. x Uhr 41 m. Ev.Marh 22.

Sounti^z
Mont. 24

Hercules ^obertus ^Dienst. 2s Eleophas
Mitw. Cyprianus
Donst.'27Cosm.Dam. M
Freyt.l28Wencestaus l)H
Samst?29 Michael

z. 42
f. lo

6.
6.
7.

»9
fs
27

HS -st tSSeym > Trub 4DRHt)Kr.FeK
4>» um 5 Uhr sufi sMMI^

" 6 Bruno
7 Marx Pabst
z Brigitta
9 Dionysius

ro Geoeon

^ DerMon G r. 37. V. ÄFiv^
kW fcheintbisl S H tz„ ÄSenr- "seu'M

i Br?rn/,chitM Winde
ssx^-st Nebel

Stern geht u

40. Ev. Marh. 9. S Aufgang 6 Uhr Z2 m. Umerg. s Uhr 28 m. Ev. Ish. 4.
M»S !Z°G Viexsa. ^ S. '4! HU Ob/^/Nebel liW^khäwI



^prki?nik>ncitllcit ZO HErr: gib/baß wir deinenSegen/Den du jetzuni, hast besc

^ecvZlMVNMPUt ^'«-W. Also suchen anjulegen/ Daß der Fluch ihn nicht »mehrt.

Das erste Viertel fangt mir kal

ten Regen an/ endiget aber mit Son
nen fchein.

Der Vollmond hat mehr Sonnen
fchein.

Das letzteViertel kommt Mit starcken

Winden und Regen.
Der Neumond befchließt den Mo

nat mit feuchten Winden.

Augspurg/auf Michaeli.
Alimanfchwendi/ deniy.
Sötzau/an Michaels Abend
Bötzen/«uf Verena Egid.
Vregenjerwald juEck/den i?
Chur / den i«. viehmarckt a.e
Eostautz/den9.
Daves / den 29. alt. Cal.
An der Egg/den 17.

Erlenberg/den i. mitw.
"eldkirch/aufMichaeli,

ranckfurt/ aufMariZGeb
jaiß/mont.n. MatthZia.c

könne. Einer gab diesen Qrcul oder
Außrechnung an/ ein ander aber wieder

einen andern. Da kamen auf die
Bahn der Römifche Zins-Zahl-Nr-
eul, ber Monds? Circul/ der Soften
Circul zc. Es waren auch allerley
Jahrzahlen im Gebrauch, die Juden
führten ihre Jahrzahl von Erschuf'
fung der Welt her / die Heyden vom
Anfang der Olympischen Spielen/
und Erbauung der Stadt Rom/ dis
Christen von der viocletianischenM^
Verfolgung an:c Weil man aber ZKnÄ^
vorzeiten m der Mronorme nicht so -
wohl erfahren war/ als heut zu Tag/
so konnten diese d/cli in die Länge _
nicht gut thun, und hielten den Stich,SA"^ «.«.e. ein

Nicht/ bis endlich Oi°ny«u5 ^^i^us^M/^

Erhöhung a c.nn grosser
Vtehmarckt/den andern eiu
Tag vor Michaeli a.c.

Grüfch/den 29.viechmarckta.c.
?eiden/ den i.mitw n.Mich
Zerrisau/aufMichaeli alt. c.
slantz/den 17. viehmarckt a.c
eipjig/auf Michaeli.

Stauffen / auf Verena «. eal.
oder den i^.Den ^.amA
bend vor Michaeli

ein hochgelehrter und berühmter Abt
zu Rom An. s,z. zwey nahmhaffte
Dinge aufdie Bahn brachte. Erstens
lehrete er/ wie man das Jahr bey den

Christen von der Geburt Christi an TMe7.9. a. c. ein Vieh
jehien müsse. ZweytenS gab er d,e, marckt.
güldene Zahl on/ nach welcher man Tiran/««fält Michael,
hinkünfftkg die Ostern ohne sonder« Toreubieren/I.ammont.nach

bare Mühe ausrechnen könnte.
Nun wäre diese güldene Zahl sc

eingerichtet/ daß man stch über z«o
Jahr ohne Verstoß deroselben bedienen

konnte/ und wann man in derosei
ben

Sonthofen/ auff Erhöhung.
Schwartzenberg/ am dienstag

nach MathZi.
Solothuru/ dienst, »ach Ma

ris Geburt.

MathZi / dieandernz.alk
14. tage hernach.

Vallendos den 16 a. c.

Wildhauß/ auffErhöhung.
Zurzach/ den i. montag.
Zürich/aufIelix Regula.

Tag. L
St, M »

' 12 Zs I
i2 Z2 2
12 28 z

l2 2<i 4
12 2Z s
12 IS 6
12 ls 7
12 12 »
12 9 9
>2 6 10
12 Z H
lZ 0 12
II s6 iZ
II sZ 14
II s« ls
II 47 16

ll 44 »7
ll 40 18
II Z6 l9
«l ZZ 20
ll 2? 21
Ii 26 22
II 2Z 2Z
Ii 19 >4
Ii I6 »s
«I 12 26

ll 8

Ii 4 2?
l I i 29
10 59 zo



Monat! OC'rOW.
Mont.
Dienst
Mttw.
Donst.
Freyt.
Samst 6 Angela

DAnf-tMd
Untergang. vermuhtliche Witterung

l Remigius «5 9. ii
2Leodeqarius Mi«, i?

AnnaParbar.^ ri. 25

f Consians ^12. z6
SZ l l. 46

^ > -X-L^? Regen 12 Max'milian
Drl.28.Vor./Xl>/lH^.und izEduard
OL/-^?/ Wind i4CaliMs' unstat! 15 Theresia
H2P <5>F/ ^?/ Wetter'l6 Gallus
^2^S/ 5 ig Hz Sonem'17 Hedwig

41. Ev. Mach. 22. GAufgang 6 Uhr 4z m. Unterg. 5 Uhr 17 m. Ev. Mach 18.

on
Dienst.

7 ^Judith
8 Pelagius

Dionysius
Mitw.!i«Gedeon
Donst. ii Burckhard
Freyt. j 12 Vernas
Samst'izCollmann

2. f7
4. 6
5. I?^ Der Mon

MlSehtt auf
M?I 5- 46
HK! 6. 17

^ <5>-d blick

«fSD Regen und
?oc«icZ.c/^7/ starcke

ßi.8,Vor.>MS.Winde
unsichtbar.6>L/ Wmd

.Bo5.Nebel

19 Ferdinand
i<z Wendelin
21 Ursula
22 Salome
2z Severinus

?<^uno Mnnenj'chein 124 Evergiftus^

42. Ev.Ish. 4.GAufgang 6Uhr 54 m Unrerg.r Uhr.6 m. Ev.Math.22.
>Il4 Kalixtus ^ <L. s9

ont. ir Theresia 7. 59
Dienst. i6SüMs M« 9.. "Mitw. i7RuineU ZN io. ?s
Doust. i8RMss KW ii. ix

ireyt. 19 Ferdinand A112. o
>amst 2« Wendelin MI 1. 27

/^G/ -^^ Kalte Nächte

^^L/ ^?/ fchön Wetter
^b/ Winde

C5.19. VaH. Sonnenfchein
KM Z M^perigTum
O» ^uebmOI? fchön
HM dem T Wetter

25 Chrispinus
»6 Evaristus
,27 Ivo W
2S MM.S»s?>k
29 Narcissus
zoFZuirinus
zi Wolfgang ",amn«scnvelin i. 27, vem «»««r 1^ «svzi^uug

/Zs Anbruch de. Tage, r Uhr 16m. Abscheid 6 Uhr44m. NeuWmierM^

4Z. Ev.Math.,«.GAufgang7Uhr6m.Untergang4Uhr54m. Ev.Math.9.

I 2 uer eelen
2.
4.!ont. 22 Columbus

Dienst, zz Severus z^I x.
Mitw. 24 Salome M
Donst.'25 Crifpinns M
Freyt. 126 Amandus t^K
Samst'27 Sabina i)jk

51
14

5'!
DerMsn
scheintbis

f. 26>

6. 9!

ch« 1K Vom C Feuchte
bedeckt und kalte

HNUinM^Nebel, z Jvda
,r. 21. NachMttaq/ Nebels ^xg?, fZgfxM
-X-H/ Sonnenfchein I x Zacharias
S «eben dem C Wind i 6 Leonhard
^ebt um 5t Ubr uuter ' 7 Engelbert

44 Lv.Math. 22.G Aufgang7 Uhr 17m. Unrerg. 4 Uhr 4z m. Ev. Math.iz^
,j28l_.

Moni 29 Narcissus
Dienst zO THeonestuö
Mitw. Izi Wolfgang

7«

MI 9. 16

^Il0. 2l

igderAbenw Regen 8 KGottfrieh
GMuc/ÄHvderSchnee 9 Theodor
^/M/Q?/ Feucht, 10 Triphon

^c« Wetter ik SM BisG



Wemmonat hat ZI. Tag In Sorgen Angst „nd Schmertz/Jst/ Gottes Vater-Hertz,
Sein Mund und starcke Hand/ Mein bester Widerstand.

Das erste Viertel hat viele Plah
Regen.

Der Vollmond starcke Winde.
Das letzte Viertel viel Sonnen

schein.

Der Neumond wechßlet sb mit
veränderlicher Witterung.

Appenzell/am r.mitw.n Galli
Basel/auf Simon IudZ.
Bern/dienst. nachMicheli und

dienstag vor Simon IudZ.
Bludentz/am TagLeodegar

den i ten/ und dann alle 14
tag bis zu Wiehnachr / all,
am montag.

jBonadutz/aufalt Michaeli,
den nur dt« voraedachte anderthalb lErlebach/dienstag vor Galli
Stund alle 15. Jahr abgezogen / so

hätte man sie forthin brauchen kön
nen/ ohne an eine Calenders-Verbes-
ferung zugedencken. Nun es aber
nicht geschehen / so bleibt ein jedere
Parkhey bey ihrer Rechnung / und
behalten die Engelländer/Schweden,
Moscowiter/ Bündner/ Glarner nnd U'veVfe^
Appenzeller Reformierter Religion AS
den alten Calender/ d,e Romtfch'Ca- ^Rapperschweil / mitwoch nach
thollfcheden neüen Gregorianischen,! Dionysii.

Frauenfeld/ mont.nachGaW
Glaris/ein Tag vorGalii a.c.
Grüsch/den 16. alt. Calend.
Küblis/den i.frevt.viehmar.
Lindau / am samst. nach Sim.

IudZ.
Liechtensteg, mont. vsrGalli

Übrigen Evangelische den fo Saraan^
m verbesserten/ oder Regem

und die
genannten verbesserten/ oder Regen
fpurgifchenCalender. Zumahlen man
in dieser Welt nichts vollkommenes

Solothurn/mitw. nachGalli,
Sonthofen / den is.

antreffen wird / undPanlus fagt: St. Johann/auf Gallus.

Coloss.11, i6.Lasseteuchniemand,SttmamRheiu/ mitw.nach

Gewissen machen über bestimmte Trogen/mont. nachMichaeli.

Feyer-Tage, oder Neümonden. Teufen/ montag nach Galli

Das Hauptwesen komt nicht aufden! VA« ^«Zolli
Tag an/an welchem wir «stern hal,Abel^
ten/ fondern darauf daß rmr die sieg, ten mitwoch.
reiche Auferstehung JESU Christi'Urnäschen/dienftagvorGaM.
mit einem geheiligten Hertzen betrach^Merlingen/mitw. nach ursul.

ten, dero Krafft an unfern Seelen Zinte^
erfahren/ und im neüen Leben des ^"^ufGallen-Tag.
Geistes fortwandeln sollen.

Sr. Was für Lest - Cage werden
dann vey uns in der Reformier,

ren Airchen gefeyr«.
A. Der Neü-JahrS- Tag / der

Hohe-

Tag. L.
St. m. ?>

ro l4 l
51 2

ro 47 3
IO 49 4
IO 4l f
IO 57 6
ro 34 ^ 7
10 Zl 8
IO «7 9
IO 24 IO
IO 21 ll
10 18 »2
10 15 IZ
io 12 l4
lO 9 '5
10 O i6
lO
9 5« l8
9 54 r?
9 sl 20
9 47 21
9 44 22
9 4^ 2Z
9 58 24
9 Zs 2s
9 S2 26
9 29 27
9 26 28
9 2Z 29
9 2O ZS
9 l? ZI



xslMMttKAk <l Auftund!
Mona: dlOVL^L^k, Untergang.; vermuthltche Witterung

Freyt. I « A«n V«e«
Samst' zTheophilus

11. zi
IS.
12. 41

> 8.Uhri m.Vor.Sonnem
c?c5/^?fcheiound

QS/ c??>/ Nebel

12 Marti Pabst
izDidacuS
i4VeneranduS

45- EmMath. 9. GAufgang 7 Uhr 28 m. Umerg.4Uhr m. Ev.Math. 24^

«SNNtz 4GSigmund
Mont.j f Malachias
Dienst. 6 Leonhard
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

7 Florentin
8 4 Gekrönte
9 Theodoruö

10 Justus

5°l.

26
6. 46

AK DerMon
stehet auf

^ ^ ' ^ Nebel
Stern gebt um und
5Uhr 14? Mm. Sonnen
üSs6>2j./ Nebel
5K/<??/ Winde
z. 4Z.V0k.^1>/ unstäl
^ ^.^^ ^'^ kalte

's Leopold

17 Florian
lgEuqeniuS
'sElifabetb
2S ^ >

2l «lmia ^)fer
46. Ev. Math. ,4. G Aufgang 7 Uhr 36m. Unrerg. 4 Uhr 24 m. lLV.Math.2j

49
58
21
46
10

konntz" s Vartln
Mont. 12 Marti Pabst W-
Dienst, iz Weibrath M>
Mitw. »4Friderich ZW
Donst >is Leopold Ztz
Freyt. ii6^iWgz S
Samst! 17 Florian

47. Ev. Marh. 25. G Aufgang 7 Uhr 4z. m. Unterg. 4 Uhr 17 m. Ev.Luc.. 21,

A Wind

5.
6.
8.
9-

il.
ll.

MlH5/^2j./ Winde
^/^X?/ Nebel
^G/^IZ/O^/ und
chRbis^Sostenfchein

f?lE ls.s5.Worg. Schnee
z?1 PhtM T und Winde

22 DC«ctlta
2, Clemens
24Chrpfogonus
25 CatbarZg«H
>6 Conrad
27 Aqricola
28 Sosthenes W

SonntlisGEugenius i^z i. 5z!
Mont.l?9^^^ Ä L^^z. IZ

Anbruch des Tag» / f Uhr 48 m. Abfcheid 6 Uhr »2 m.
Dienst.i2oEisbekh
Mitw.j21WA5.HpM
Donst. 2> Cecilia
Freyt.
Wamst

2 z Clemens
24Chrysoßom.

4. Z4
5. 54
7. '4

DerMon
scheint bis!

HiS^ veränderlich
29 Di
Z? Andreas 4

chU H-E nebeu Auf
dem C am^c5 den

«» «orgeo Bergen
>?.5?.Vor. lll c? hat eS

iHstz-X-^/ Sostenschein

2 Bibiana
zFrancifc.Xav.
4 Barbara
x Sabina

48. Ev.Marh.25.GAufgang7Uhr48m.Unrerg.4Uhr 12m. Ev.Marh., 1.

Dienst Jeremias
Mitw.
Donft.
Znyt.

28 Sosthenes
^sAMoniuS

5. 4s
M 6. 47

9. 6
LÄlO. lf
SStll. 2s

l' '! und in
dem S ist de, ^c5den
schöne Abends Thälern
«tern/Mt ^? ligt
um6.Uhr v^vOL. der

NUttr, Nebel

6 ^ ^Mwtaus
7 Ambrosius

,ioMelchiadeS
jll Damssus



ÄöllltölM HatZO. T(lZ G/'ch^^^"wie bieMenWruhe mM/Wcn sich möd und matt geschafft,

Witte! ung.

Das erste Viertel hat Nebel und Appenzell/am Mittwoch nach

^ormensmeis. Martini.

^D°r 'Sc«m°°d gleichfa« kM!S^°^» «>«°^
Nebel.

^ Ber«/mitwoch nach Martini.
Das letzte Viertel macht em Witt, Wichhom/ auf Andreas.

teriiches Aussehen. Bernegg / auf martini.
Dcr Neu - Mond hat eme feine! Bischofzell auf martini.

Costantz / auf Conrad!.
Chur / auf martini alt Cg-

lenoerS.
Clöveu aufAndreas.
Einsidle»/ l. Tag vor martini
Freyburg in Uchtland / auf

martini.
Glarus/ der erste vor Martini/

de« andere den 29. a. c.
Gröfch/aufalten Andreas.
Herisau/ auf Othmar / wann

aber ein Feyrtag ist 8. Tag
hernach. a> c.

Jlantz/den 1. dienst, alt Cal
Kublls/dui r. Freytag viehm.
Langenargen den 6.
Lyon/auf aller Heiligen.
Mellingen / aufConradi.
Merkurs / mitw. »or martini.
Rheinegg/mitw. nach martini.
Rvschach / donstag nach aller

Hohe-Donstag und Charr-Fttyrag/
Oster-Montag / Auffahrt / Pfingst-
Tag/ Pfingst,Montag/ Wiehnacht
und Stephani. Tag.

Lr. warum sorl man diefe Fest-
Tage feyren?

A. Darum daß ein jeder Christ
bey dem Neuen - Jahrs - Tan an die
Befchneidung Christi gedencke/den
ersten Tag im Jahr Gott heilige und
mit me/ und das Jahr tnit GOtt
anfange.

2. AmHohen DosterstagundCharr,
Freytag foll man mit besonderer
Andacht das Leiden und Sterben JEsu
Christi betrachten, und sich entschlief/
fen in eine rechteGememfchafft derLei
den Christi zutretten/ den alten Men-
fchev, samt feinen Lüsten zu creützjgen
und Zutöden/und Christo in einer wat>
ren Ve rleugnung seiner felbsten nach
zu folgen.
z. Am Oster, Tag und Osser-
Monrag sollen wir die siegreicheAuf-
erstchung JStu Christi behertzigen/
aus dem Grab der Sünden M einem
neüen Leben des iPeistes aufstehen/
und hmkünfftig in rechz fchaffenerHei
ligkeit und Gottseligkeit wandeln.
4. An de? AuSahrr sollen wir die
triumphiertiche Himmelfahrt JEfo

^ D Clnistj

Heiligen.
Sargans / am donstag vor

Catharina.

Stein am Rhei«/ donst. nach
Martini.

St Johann/auf Catharina.
Schashaufen / auf Martim.
Schiers / auf Martini und Z.
Tag nachAndreas/lst einMeh

marckt.
Ury/donstag nach Martini.
Teufen/ montag nach

Martini/a. c.
Tübingen / auf Martini.
Weil / dienstag nach Othmar,
Wintherthur/ donnerstag vot

martini.

TagL.i
St.w ß!

9. !<.

9. 12 2

9. 10 s

5. 7 4
9. 4 s
9. 2 6

9- s 7
8. 5» 8

8. ss 9
«. IS
8 5« il
8. 4» 12

I. 4S IZ
8. 44 14
8. 42 's
8. 4«l«
8. Z8!l7
8. Z618
8- ?4 l?
8. S2 20
8. Z«
8. 2? 22
8. 28 2Z
8. 2724
8. 26 2L
s. 24 2S
8« 22 27
8. 21 28
8.
8- «9 Z«



Xli.
Monat

Auf und
Untergang, l vermchtliche Witterung.

Samjh » Lsnginus Mjll. Ks.l?-Vor. K Schnee! 12Judith
4y. Ev Math.. 21. S -Aufgang 7 Uhr 52 m. Unterg. 4 Uhr 8 m. Ev. Joh.r.

Mont.
Dienst.
jsMw.
Dong.
Freyt.
Samst

2GCandidus
zCharlotta «M
4WMMS' Ml?
5 Cordula M?

7AZathon ^
Alz

8
^

^ M

lZ. 35
1. 42
2. 5Z
4. 8

f. 28
6. 50

DerMon^

6> d / Schaee - Winde IIz?
^V/Z>K/ lU S/ unstclt ^Nicasius
I ^ 6>2j.i SZarcks isEuftbms

StWV-Winde l6
^F/^8/^Schnee- 17 Lazarus

V GeSöber.ls Wunzbald
^ 'MG lUY Windig!l9 NemchuS

5«. Ev.Luc. 2l.O Aufgang7Uhr54m.Uncergzng4Uhr6 m. Ev.Luc.'Z
Witz^TWMM^MM^

Mont. l«Walt.GizzMiW« 5. 4?
> Dienst, l l DamafuS
,Mitw.l2TMtha
Donst.) z z I« Jost
Freyt, l 4 Nicasius
ISamst lf Abraham

l7
44
1«

M!ll. gl
^g!l2.

7.
8.

rauche
Hm M to 8. Vo?s und
ch« Winters unstate
G» Anfang Witterung
HU ^O/ ^2t./ Etwas

besser

4>Ä8.AS.V.«?ÄZM Kalt

20

22 Vincenz
2 z Dagobert
24 Adam Eva
25 Cb?ift5cs4"^

51. Ev. Marh.l>. O Aufgang 7Uhr fzm. Unrerg. 4 Uhr7. m. Ev.Luc. ».

!GsMÄi6SASe!heit LÄll2. 51, A»)V/!IZ?t SoZiewis? N Zoh,
Mont.Z17 Lazarus M 2. 12! ^istnesendemC fcheinj28 RwtzelW^

l Dienst.
Mtw.
Donst.

is Wunibald M
^Achil/eS HS

z. Zl? Mht Morgens Sturm- 29THomas Bisch
4. 49 Am s.Mz Wind zs David
6. iZ i ^L/ und Schnee Iz, Sylvester

Anbruch des Tagesf Uhr4« m. Adscheid 6 Uhr 12 m. 5745. ÄennL?.
Freyt.ftluh ^üs W 7. '2! HZd/^' Schnee, i 1 MuIMGH
Samft'22Ulysses MiDexMon« 8. s6. Nach, v geßöber l 2 Macarius

52. Ev. Joh. i. O Aufgang 7 Uhr 4P M. Unrerg. 4 Uhr l 1 m. Ev. Luc. 2.

c/?> Staubiges j z ^Genoveva
QN/lH^/ Wetter 4 Titus
Amben dem CSonnend 5 Thelesvhoruß

'
n M UZ)Apog.schein

Z2Z. 'DagB«t M'stehet auf
Monß. 24
Dienst. 25.^

z/Eva ^
iMitw. 2<Gts«oaMs ^Donfi.l27Joh GDSNA W
Wreyt. i2«MzwLZ^W «
> Samst>29 Thomann M

5. 27
6. Z8

7. 48
8. 5?

K«. 7,
^ll. IZ

^ff/ dsZ^H Wind
schsm ÄbmdHew und,

grosser Schnee'

6 H.I
7Lucian
8 Erhard
A Julians

5S. Lv. Luc. 2. (-) Aufgang 7 Uhr 45 m. Unrerg.4Uhr ,5 m. Ev. Luc. 2.

Most.
ZoGLftM Wkill. 47
ZI Sylvester M12. 22

I<tt ^ H K Schnee >o,^PaulEinsidk
> i.i7.Vor. ^-S genug n Felicitas i



K/,<- Unser Hertzwill samt der CrdcnKaltnnd Nerftoren werde«.
QyNZttNONM Vul ZI. <Ug. Kom s Heiland! dich erbarm/ Kon,/ und mach es wieder warm.

Was erste Werkel hat Wind/nnd AltstZtten/dvnnß. nachNicol. Tag.L. N
Schnee und auch Regen dmchein-

i»,««^> B^u/montag nach Thomas »Der Vollmond stmcke StMM- Biel/donst.vvrdemNeuJahr! ^
Winde. Bremgarten/ ben s

Das letzteViertel ist etwas besser. ChuraiifThomasaltenCalenb 8

Der Nen - Mond bringt staubt. Crmatinge» de» I.
g^s Wetter/ und viel Schnee.

DaS erste Viertel schliesset mit
Sonnenschein und großem Schnee.

Christi andächtig und Gottseelig ü
verlegen / unsern grossen und verherrlichten

König JEsum mit Hertz und
Mund preisen, und lehrnen stets hitw
lisch geflnnet werden/also daß wir um
fern Sinn und Wandel da haben/wv
unser Schatz JEsusist.

Am H. psingst.Tagundpfinust.
Msmag müssen wir «n die Ausgies
sung des H. Geistes/am Pfingst'Tag
geschehen/ gedencken/ und lrachtenjRickenbach/de»
voll Gaaben und guter Triebe deS H.
Geistes zu werden um selbige zum
Lob Gottes undErdauung des Nächsten

anzuwenden.
An der wiehnaM und St. See-

phani,Tag muß man die Geburt Jesu
Christi betrachten und dahin

bedacht seyn / daß wir auch neu geboren
werden / und JSsus eine Gestalt in
uns gewinne / also daß das gantze
LebenJesu in semerDemmh/Scmsst-
muth/ Keuschheit/ Heiligkeit:c. in
uns hervorkomme. Welche vorer.'
zehlte Stucke nicht bloß an den H.
Festlagen. sondern zu allen Zeiten
von eiliem^eden wahren Christen sol-
en beobachtet wer den.

Lr.wa-

rauenf. montaq nach Nieol
Veldkirch/ auf ThomaS.
Freyburg im BreiögeS auf

Thomas.
Hauptweil montag nachAndre,
Heidelberg / auf Nicolai.
Geiß/ den i. tag vorm Appen-

jellermarckt.
Jlantz in Pöiidten / dcn ersten-

dienslag altEalend.u.denzr.
Kayserstuhl auf Nicolai / und
Thomas.
Köblis/i.Freytag Viehmarckt
kentzburg/ donnst.nach Nicol
Müllhausen / auf Nicolai.
Peterlingen/ den 21.
Raxperschwttl/ Mitwoch »or

homas,

dienstag
Schiers/ an Thomas-Tag.
Straßburg/ aufalt Weynacht.
Surfee/auf Nicolai.
Thiengen den 4.
Uberlingen/ aus Nicolai.
Ury / donstag vor Nicolai.
Walböhnt den <k.

Wiilifau Dienstag vor Thom
Winterthur/donst. vor Thom
Zweysimen/ den 2. donst.
Yveroon den 27.
ZofingeuHxg z^z.

8
8

8

8
8
8

8
8

8
8
8
8
8

8
s
8

8

8
»

8
8

8

8

8
8

8

8

l
2
Z

s
6

7
8

9

t.m.'S

'fj
,4
14
lZj
12
12
I2lic>
12 ii
IZ?l2
I4I3
»4 >4

ls 16

I7IA
l8 2s
«9 21

2«i,^
21/23
22 24
24 2f
26'26
^7 27
28^28'
?9-S9

32
zo
Zl



Fr. was find lm NeZe« Calender für Ssbs Fest - Tage / welche
die Cathslischen feyren

A. Nebst dem NeüewJahrs-Taq/Ostern / Pfingsten und Wiehnacht/
sind bey ihnen dis vornehmste Hohe Fest - Tage Ser Fronleichnams' T^g die f.
Frauen Tsg/alsda sind Maria Liechtmeß den 2. Hornung/ Maria Verkündigung

den 25. Tag Mertz/Msria Himmelfahrt den 5 5. Augstmsnat/ Maria
Geburt den 8. Tag Herbstm-Msria Smpfängmß den 8. Tag Christm- Johannis
des Täufers Tag/den 24.TagBrach.il. Petes Pauli Tag den ss.TagBrachm.
Diefes sind die höchsten Fest«Tage im gantzen Jahr: Hernach werden auch ge-
feyret alle Apostel Aags/Aller Heiligen Tag/der H. Drey König Tag/und ver,
schiedene andere mehr / welche im Calender mit rothen und schwartzen Creutzlein
bezeichnet / damit sich unfere Leute wegen dem Führen und Tragen/ an diefen
Tagen durch die Catholische Lande in acht nehmen können.

Fr. was bedeutet die Fronfasten im Calender

A. Gleichwie man das Jahr indie vier Jahrs-Aiten Frühling / Sommer/
Herbst und Winter heut zu Tag abgetheilt / dsder Frühling im Mertzen/wan
die Sonn in Widder trittet/seinen Anfangt nihmt;der Sommer im Brach»
monat wann die Sonn im Krebs gehet / der Herbst im Herbstmonat / wann
die Sonn indie Waag tritt / undder Winter im Chriffmonat / wann die Sonn
in Steinbock gehet/zu welcher Zeit das ^qumo^ium und 5«Mmum, das ist/
Tagwende und Sonnenwende geschiehet: Also hat man vor altem das Jahr in
Vier ()uatember, <)uatuor'I'empsra, (Quartal oder 4. Fronfasten eingetheilet.
Die erste Fronfasten fallt allezeit auf den ersten Mittwoch nach invocavir; die
zweyte auf den ersten Mittwoch nach Pfingsten / die dritte auf den ersten Mittwoch

nach Creutz Erhöhung / und die vierte Fronfasten auf den ersten Mittwoch
nach Luci«/ oder nach dem iz. Tag Christmonat/ dann Lucia fallt aufden i z.
Sag Mißmonat.

Fr. was heiße Lrsnfaßen?
A. Bs« ist fo viel als die Heilige Fasten / Fron ist ein alt teutsch WM /

und heißt heilig/ gleichwie FromLeichnahm/ das ist / der Heilige Leichnshm IT-
su genannt wird. Vor deme mußte man an diefen FronWen allezeit einen Fasttag

halten / und GOtt um feinen Heiligen Segen aufdas künfftige viertel
Zahr anruffen/ und für die in voriger Jahrs. Zeit empfangene Gutthaten
dancken.- Hernach hat man auch die Zahl ° Tage und Abstattung der Zinsen
auf diefe vier Fronfasten gefteUet.

AWffrjMO Jahr (gelabt, GOtt) wird vsn diefer Materie eiI
mchre« gemeldet rverden.
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